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Zürich 1891. XVII. Jahrqana N! 19 9 Mai

'flnjlFto ^ujnoriJifu)-fn^rifrfi0ö (öurfumuliirr.

Verantwortliche Redaktion: Jean Btzli. Expedition: Centraihof 14. ßnchdraekerei Jaeqnes Bollmann.
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Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. 509 für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13. öO. Eineeine
Nimmern 30 Cts. Nummern mit FarbenäructebUd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alte Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweiaäriie^ lusmte ist der ktiamcû^£xfiàïiiop. Ad-oJf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

®)gjO- En üzn BauttubunÏ!. fgg

t£ê geb/n bic 3*ta eljem Hjrett Stritt
Unb stehen ftitt bie träge Sttenfcpeit mit;
(£ê müffen fallen alte, morfflje ©franfen
Unb 'liegen neue, jüngere ©ebanfen.

Sie poniere geljen erft uoran,
2>ann folgen 3lnb're, fttyn bie $alm;
3ö.r aöer Regtet fonft, mitt) nnïFê oebünfen,

(£in ïmlo 3al)rlMnbert Ijintennatf) p Ijinlen.

Sljr prtet fonft an fdjönen geften oiel

2>aê SBort: $ie (Sinigfcit fei ener Biel!"
Sott) |aot atê ^tjrafe iljr eê ftetê gehalten,

3&.r otiekt uaö)= mk oorljer bott) bie 5llteu.

2Bol)lan, iljr t)aot euä) aufgerafft aufê neu,
Uub euü) bie fd)micFgc §anb gebrütet frei.
©efdjloffen ift ber $wtb7 nun ift bie grage,
Co fö)ötter $orfa$ fa)öue grüßte trage.

2)cnn ber Begeiferung glamuten, raftt) ermaßt,

$erlöfrt)en fouetter, alê man fie cutfarfjt.
3>a tyeift eê, ftetig natt) beut Biele feften

llnb leinen @tt)ritt oom graben Sege ge^en.

Senn er gcf)t fteil! Saê iÇr erftreot, liegt nieit,
2>cr ©aug mirb fernerer, alê il)r glaubet ljeut\
©o laffet benn nia)i |>er3 unb §anb erlalten,

Sor allem: Serbet ntmutermeljr bie Gilten!
G. F.

lüricn Iggl, XV» .janrasno ^19

Msàiàs hnmorißisch-ftchrisches »ochenblutt.

à poMmier unà kuonnsniilungen nsumeii üöstolluuAkn sntZSMU. franko kür àig 8àà: ?ür S Nonà ?r. S, kür « Nouà
ì?r. S. S», kâr IS Nonats ?r. I» ; kür aile Asàn à Wsltpvàrà : I?«r « Noià !?r. 7, k«r IS à-à ?r. IS. Sv. àâs
Même»-» S0 <?<!s. âmme? » mis ^«»«dsnÄ^ekSÄck S0 6^.

IZFSsràs per klàAôsxàltsue ?stitiià kür à 8àei? Sv <à, kür à àuslsnâ Sv ^uktrâZe kür Làsi^er lussrà

Serlin, !^silsnt> às Nonoxol àsr Illssràn'-àllâàiz üdörtrsZöli.

âAM^ Nn den Bauernbund. M
Es geh'n die Zeiten ehern ihren Schritt
Und ziehen still die träge Menschheit mit;
Es müssen fallen alte, morsche Schranken

Und siegen neue, jüngere Gedanken.

Die Pioniere gehen erst voran,
Dann folgen And're, kühn die Bahn;

Ihr aber pflegtet sonst, mich will's bedünken,

Ein halb Jahrhundert Hintennach zu hinken.

Ihr hörtet sonst an schönen Festen viel

Das Wort: Die Einigkeit sei euer Ziel!"
Doch habt als Phrase ihr es stets gehalten,

Ihr bliebet nach- wk vorher doch die Alten.

Wohlan, ihr habt euch aufgerafft aufs ueu.
Und euch die schwielige Hand gedrücket srei.

Geschlossen ist der Bund; nun ist die Frage,
Ob schöner Vorsatz schöne Früchte trage.

Denn der Begeisterung Flammen, rasch erwacht,

Verlöschen schneller, als man sie entsacht.

Da heißt es, stetig nach dein Ziele sehen

Und keinen Schritt vom graden Wege gehen.

Denn er geht steil! Was ihr erstrebt, liegt weit,
Der Gang wird schwerer, als ihr glaubet heut'.

So lasset denn nicht Herz und Hand erkalten,

Vor allem: Werdet nimmermehr die Alten!
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